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2Dgehſt du liebſtes Kind zudenen Himmels—

Freuden (derei!Die dir Dein SeslenFreutid von Ewigkeit

Darein dein fruher Tod mich ſetzt zu dieſer Zeit:

Mo hochſtbegluter Gaug! Achaber groſſes
Leyrun

Doch wenn ich Zeine Luſt bey mir nur wohl bedengake
Die Zubey JEſu nun vergnugt zu finden haſt

Sogeb ich Jich ihm hin als ein ſehr theur Geſchende
Undtrage mit Gedult die ſchwere Trauer-Laſt.

Hiermit begleitete ſeine geliebteſte Tochter

M. Joh. Vater Arch.  Diat.

Leich da mein JEſus ſich zn ſeinen blutgen Leyden
Und hetben CreutzesTodt nach Salom hin gewand

Kahm die erwunſchte Zeit daß ich auch konte ſcheiden
Und eolen hochſtvergnugt zum ſchonen Vaterland

Wotauſend Engel fich und tauſend Seelen küſſen
Da wo mein Bruder lebt und meine Schweſter lacht

Die ich mit Hertzens Luſt und Freude koute gruſſen
Nachdem ich nur der Welt gegeben gute Nacht.

Jch weiß es wird zwar wohl mein ſehnliches Vermiſſen
Verwunden Seel und Geiſt dem liebſten Sltern Paar

Es wird der Bruder Hertz der Schweſtern Bruſt zerreiſſen
Da manmich hingelegt auf ſchwartze Todten-Baar;

Dodh ſtillet Eure Noth es wird die Zeit ſchon kommen
Daß wir uns wieder ſebn dort in der Seeligkeit

Dann kuß ich Euch Jhr mich hierdeh der Schaar der Frommen
Und bleiben ungetrennt in ſuſſer Ewigkeit.

Alſo letzte ſich die ſeel. Jungfer Vaterin von Jhren liebſten
Angehorigen durch die Feder

AM. Waniel Schultzens Diac. Torg.

Hetzte Anrededer wohlſeelig Verſtorbencn
An die Wetrubten Finterlaffenen

Aufgeſetzt und in Reime ver
faſſet vvn

M. Johann Michatl Wennen  Diac.Tort.
vye—9O Pflicht als Schnldigkeit befiehlt mir noch zu letztKeDiejenigen die ich und die auch mich verlafſen; (a)

ta) Pſ.xxVll, io. Mein Vater und mein Mutter verlaſſen mich aber
der HErr nimmt mich auff.
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Und die ich iederzeit ſehr  hoch und werth geſchatzt

Eh' vergeht inbrunſtig
GSie gonnen Wertheſte der aller letzten Pflicht

Ein liebreich Angeſicht.

Ein liebreich Angeſicht ein Zaterliches Jnertz

Ein Mutterlicher Sinn die treuen Szruder Pflichten
Ein Siun und eine Greel ein unvetbothner Schertz

Und was Weſſch wiſter ſonſt in Einigkeit verrichten
Das iſt es welches ich bey meines debensSchluf

Auf ewig ruhinen miß.

Auf ewig ruhmen muß ich diefe frne Treu

Da Morta meinen Geiſt der Zeitligkeit entreiſfet
Und dieſen ſiechen Leib macht aller Kranckheit freh/

Doch SJE giugleich mit Gall' und Coloqvinten ſpeiſet
Und durch den ThranenThau benetzt ihr Augeficht

Jedoch SJE weinen nicht.
4.

Ach weinen SJE dodh nicht und brechen nur mein Hettz/ e)

3
Da ich zu diefer Zeit mit meinem zEfu ſterbe/

Und da zugleich mit itgk verſhivnoet aller ert.
Ach gonnen SJE mir doch das mdne Himmels, bbe,

Darinn mich JEſus fuhrt mit feinek rechten Hand
Abin das Valetland.

g.
Mein rechtts Valerland das iſt Jeruſalem/

Das hat mein Heyland mür mt ſeinen Blut erworben
Da er am Ereutzes Stamm aum pffer angenem

GOtt ſeinen Vater iſt gedpffert uns aenorben e)
Wohl mir! Jch nahe nun dem tiedensgafen zu/

Um ſtude ſilt Ruih.
6.ẽch finde ſich re Ruh; Mein JEſus fpunnt mith guls

All Arbeit Muh und Schmerg tragt er allf ſeinen eren/ ckj
Er fuhrt mich aus der Welt hinauf ins HimmeisHauß

Befreyt von aller Quall und loß von Satans Stiicken
So eil und weil' ich nicht ich gehe aus der Welt

Jns ſchone HimmelsZelt.
7.

Jns ſchone HimmelsZelt geh ich mit Freuden ein

(b) Wenn 'vertraute Freunde von einander ſcheiden ſo brennen die agch

Hertzen von lauter Liebe und es geht da an ein liebreiches Umarmien und kuſſen.
(c) Act.xxl, iz. Was machet ihr daß ihr weinet und brechet mir mein Hertz

denn ich bin bereit nicht allein mich binden zu laſſen ſondern auch zuſter

ben zu Jeruſalem. ĩ(q) Viele von denen Vatern haben ſich gewunſchet zu der heil. Paſſions-Zeit
mit ihren Erloſer zu ſterben und wenn ſie ihres Wunſches fahig wor
den habrn ſie ſichrecht ſtelig geſchatzet.

Lſaiæz Liti. 4. Furwahr er irug unſere Kranckheit und lud auf ſich unſert J
Sch mertzen



Voll Mrt in oer Gang zum Myrrnund WeyrauchHugel /(g)
Jehkann nunmehr bey GOTT ein Kind Sionis ſehn

Diß rer feſte Grund das iſt des Glaubens Siegel:
Wer hier am Glauben reich an Creutz und Leyden groß/

Ruht dort in Abrams Schooß
8.

Zur Ruh' in Abrams Schooß ins wahre Vaterland
Jus Reich der Herrligkeit wird mein Geiſt hingetragen (h)

Dinin zugleich erſtarrt Hertz Auge Mund und Hand
Turiß meine Zunge nicht ein eintzig Wort zu ſagen

Als diß: Mein treuer GOtt Diß ſey mein letzter Zug!
Denn es iſt nun genug.

9.

c7 Jen
So ſey es denn genug! Mein Leben iſt dahin?

— dir ihr mir verwandt ſtillt Euer bitt'res Klagen
ein Sterben iſt kein Todt mein Todt iſt mein Gewinn.

nreſſen konnt JHR wohl zu meinen Grabe tragen
Dadurch J.hR zeigen konnt: Es ſey nunmehr vollbracht/

Adieu! zu guter Nacht.
(g) Cant. IV,s. Jch will zum Myrrn-Berge gehen und zum Weyrauch Hugel

(n) Luc. XVL22. Da Lazarns ſtarb ward ſeine Seele getragen von den Engeln6

in Abrahams Schooß.

Abſchieds Rede
Der ſeel. Jungfer

ZJohannen LOleonoren Vatern
An Jbre Hertzgeliebteſte Sltern.

—Dea.
Aus Liebe geht hinauff wo ihm das Grab gemacht

Der hat mich auch nunmehr aus aller Noth gebracht/
Denn wrenn mans recht bedenckt was boſe Zeiten ſagen

cy.53fich bald hie und da will alles Gluck zerſchlagen
Dem grauet allerdings auff dieſer Welt zu ſeyn
Jn dem ſich taglich ſtel't ein neuer Kummer ein.

Hr liebſten Sitern habt nicht noöthig viel zu weinen/

Har wiſt' mein Heyland eyl't behende mit den Seinen
Damit ſie ſicher ſeyn von Krieg und Kriegs-Geſchreyh
Jm Himmel wer bald ſtirbt lebt aller Sorgen freh.

Jan lan bey JEſu nun nach Wunſch und nach Verlangen
Als cine reine Braut bey Jhren Braut'gam prangen

J ſterbe als ein Chriſt im Glauben wie man foll
Druen trauret weinet aicht! Acheu aehabt Euch wohl

Mit dieſen wenigen wolte ſein Chriſtliches Beyleyd gegen ſeinen
werthgeſchatzten Herrn Collegen und deſſen Frauen Liebſten

bezeugen

M. Ægidius Hochmuth Diac.
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